Stadt Leverkusen Vorlage Nr. 2019/3108

Der OberbUrgermeister

V/67-67-40-2019/3108-rm
Dezernat/Fachbereich/AZ

30.08.19
Datum

Beratungsfolge Datum Zustandigkeit Behandlung

Bezirksvertretung fur den Stadtbe- | 23.09.2019 |Entscheidung offentlich
zirk |

Betreff:
Umgestaltung des Rheindorfer Platzes -Baubeschluss-

Beschlussentwurf:

1. Die Bezirksvertretung fur den Stadtbezirk | stimmt der vorgelegten Planung fur die
Umgestaltung des Rheindorfer Platzes und der Schaffung von neuen Stellplatzen im
Umfeld des Platzes, als Kompensation fiir dort wegfallende Stellplatze, zu. Die Ausstat-
tungselemente wie Brunnenanlage, Quartierstisch etc. und der erforderliche neue
Stromanschluss sollen Gber Sponsoring und Drittmittel ermdglicht werden.

2. Die Umgestaltung des Rheindorfer Platzes soll innerhalb eines Kostenrahmens von
320.000 € erfolgen. Fur die neuen Stellplatze wird ein Kostenrahmen von 120.000 € vor-
gegeben. Der Gesamtkostenrahmen ist daher mit 440.000 € abgesteckt.

3. Die neuen Stellplatze sollen gebaut und ausgewiesen werden, bevor mit der Umge-
staltung des Rheindorfer Platzes begonnen wird.

gezeichnet:
In Vertretung
Richrath Deppe



Schnellibersicht Gber die finanziellen bzw. bilanziellen Auswirkungen, die beab-
sichtigte Burgerbeteiligung und die Nachhaltigkeit der Vorlage

Ansprechpartner/in / Fachbereich / Telefon: Herr Witowski, 67, 6712
(Kurzbeschreibung der MaZnahme, Angaben zu § 82 GO NRW bzw. zur Einhaltung der fir das betref-
fende Jahr geltenden Haushaltsverfiigung.)

Die Planung geht zurtick auf einschlagige Beschlusslagen der Bezirksvertretung | (Be-
schluss 2017/1560 v. 20.03.2017 und Beschluss 2018/2410 v. 19.11.2018)

A) Etatisiert unter Finanzstelle(n) / Produkt(e)/ Produktgruppe(n):

(Etatisierung im laufenden Haushalt und mittelfristiger Finanzplanung)

Mittel zur Finanzierung der Mal3Bhahme stehen im Finanzplan wie folgt zur Verfiigung:
Finanzstelle 67001305011039, Finanzposition 783300 in 2019: 50.000 €

Finanzstelle 67001305011043, Finanzposition 783300 in 2019: 70.000 €
Finanzstelle 66611205021037, Finanzposition 783200 in 2019: 30.000 €
Finanzstelle 67001305011047, Finanzposition 783300 in 2020: 10.000 €

in 2020: VE 280.000 €
in 2021: 200.000 €
in 2022: 80.000 €
gesamt: 440.000 €

B) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren:
(z. B. Anschaffungskosten/Herstellungskosten, Personalkosten, Abschreibungen, Zinsen, Sachkosten)
kalk. Abschreibungen: ca. 16.000 € p.a. (20 J.)

C) Veranderungen in stadtischer Bilanz bzw. Ergebnisrechnung / Fertigung von
Veranderungsmitteilungen:
(Veranderungsmitteilungen/Kontierungen sind erforderlich, wenn Veranderungen im Vermdgen und/oder

Bilanz/Ergebnispositionen eintreten/eingetreten sind oder Sonderposten gebildet werden missen.)
entfallt

kontierungsverantwortliche Organisationseinheit(en) und Ansprechpartner/in:

D) Besonderheiten (ggf. unter Hinweis auf die Begriindung zur Vorlage):

(z. B.: Inanspruchnahme aus Ruckstellungen, Refinanzierung tber Gebuhren, unsichere Zuschusssitua-
tion, Genehmigung der Aufsicht, Uberschreitung der Haushaltsansétze, steuerliche Auswirkungen, Anla-
gen im Bau, Auswirkungen auf den Gesamtabschluss.)

E) Beabsichtigte Burgerbeteiligung (vgl. Vorlage Nr. 2014/0111):

Weitergehende Biir- Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
gerbeteiligung erfor- Information Konsultation Kooperation
derlich

lia] lia] lia] ia]

Die Birgerbeteiligung hat am 14.09.2019 stattgefunden. Naheres hierzu s. Begrindung.

F) Nachhaltigkeit der MalBnahme im Sinne des Klimaschutzes:

Klimaschutz Nachhaltigkeit kurz- bis langfristige Nach-
betroffen mittelfristige haltigkeit
Nachhaltigkeit

[nein]




Begrindung:

Mit dem einstimmigen Beschluss zur Vorlage 2018/2410 wurde die Verwaltung am
19.11.2018 von der Bezirksvertretung beauftragt, die damals vorgelegte Planung unter
der Beriicksichtigung der Ergebnisse einer Burgerbeteiligung zu konkretisieren.

Die Burgerbeteiligung fand am 14.03.2019 unter reger Teilnahme der Bevolkerung statt.
Im Anschluss an die Birgerbeteiligung konnten noch bis zum 21.03.2019 schriftliche
Wortmeldungen eingereicht werden.

Die Bandbreite der Meinungsaufl3erungen schwankte zwischen vorbehaltloser Zustim-
mung, Skepsis hinsichtlich Sauberkeit und Sicherheit und nahezu vélliger Ablehnung u.
a. wegen wegfallenden Parkraumes. Vor allem die Parkplatzthematik stand sehr im Vor-
dergrund der Wortmeldungen.

Das Protokoll der Birgerversammlung und die Inhalte der schriftlichen Eingaben sind
als Anlage 1 anonymisiert beigefugt.

Die vorgetragenen Anregungen, Kritikpunkte und Wiinsche konnten in 14 grofl3ere The-
menbereiche aufgeteilt werden. Als Anlage 2 ist eine Auflistung der Themenbereiche
beigefligt und mit Kommentaren zur Bericksichtigung in der Planung, einer Wertung zur
Durchfuhrbarkeit oder den Grunden fur eine Nichtberiicksichtigung versehen.

Da es planerisch gelungen ist, im Nahbereich des Rheindorfer Platzes zuséatzliche Stell-
platze ausweisen zu kénnen (Plan und Beschreibung s. Anlage 3 und 3a), mit denen die
auf dem Platz entfallenden Stellplatze mehr als kompensiert werden, musste die im ver-
gangenen November vorgestellte Planung nur in wenigen Punkten verandert werden
(Plan und Beschreibung s. Anlage 4 und 4a).

Insbesondere fallt auf Wunsch der Bezirksvertretung die Auf3engastronomie neben dem
Supermarkt weg und von den drei Stellplatzen am Rande des Platzes sollen nunmehr
zwei als Behindertenparkplatze und einer als Taxistellplatz ausgewiesen werden (in der
bisherigen Planung im umgekehrten Verhaltnis). Ein ggf. erforderlicher zweiter Taxistell-
platz konnte auf der Wupperstral3e ausgewiesen werden.

An allgemein verfugbaren Stellplatzen werden im Bereich der Felderstrall3e 18 Park-
platze neu geschaffen. Dies bedeutet gegenliber dem derzeitigen Bestand auf dem
Rheindorfer Platz ein Plus von 5 Stellplatzen. Die neuen Stellplatze werden alle im un-
mittelbaren Umfeld der Sparkasse bzw. in einer sehr nahegelegenen, fuldlaufigen Ent-
fernung moglich sein.

Es ist geplant, zunachst die neuen Stellplatze an der Felderstral3e einzurichten, bevor
mit der Umgestaltung des Rheindorfer Platzes und dem Einzug der dortigen Stellplatze
begonnen wird.

Zur Forderung der E-Mobilitat ist auf der Westseite der Felderstral3e (gegentber der
Sparkasse) in absehbarer Zeit durch die EVL eine Doppelladestation fir E-Autos ge-
plant.



Nach Meinung der Verwaltung sollte vom Bau einer E-Bike-Ladestation abgesehen wer-
den. Ohne ein zu dem jeweiligen E-Bike gehdrendes Ladegerét lassen sich die meisten
E-Bikes nicht aufladen. Diese teilweise sperrigen und u. U. auch schweren Ladegerate
fuhren E-Bike-Fahrer in aller Regel nur mit sich, wenn sie langere Fahrradwanderungen
unternehmen wollen. Entlang der touristisch genutzten Strecken werden, z. B. von der
am Weg befindlichen Gastronomie, inzwischen verbreitet Stromanschliisse angeboten.

E-Bike-Fahrer achten gemeinhin vor Fahrtantritt auf den Ladezustand. Neuere E-Bikes
haben inzwischen Reichweiten von 100 km und mehr. Davon abgesehen funktionieren
die Ladevorgange zuverlassig nur innerhalb eines recht engen Temperaturfensters zwi-
schen ca. + 10° C bis + 25° C. Die Ladegerate sind nicht fir den Aul3enbereich geeig-
net. E-Bikes mit fest verbauten Akkus miussen wahrend des Ladevorganges entweder
komplett in einem abschlie3baren Raum stehen oder beaufsichtigt werden, da die Lade-
kabel nicht gesichert werden kénnen.

Je nach Umfang der Ausstattung (Wasserspiel, Moblierung, Stromanschluss etc.) betra-
gen die Kosten fur die Umgestaltung nach vorliegenden Schéatzungen 320.000 € bis
430.000 €. Dieser Baubeschluss umfasst die Basisgestaltung mit einem Kostenrahmen
von 320.000 €. Der Differenzbetrag soll iber Sponsoring und Drittmittel finanziert wer-
den.

Anlage/n:

2019-3108 Anlage 1 Protokoll Birgerbet Rheindorfer Pl

2019-3108 Anlage 2 Anregungen Winsche Themen u Kommentare
2019-3108 Anlage 3 Plan zus. Parkplatze

2019-3108 Anlage 3a Baubeschr zus Parkplatze

2019-3108 Anlage 4 Plan Baubeschl Rheindorfer Platz

2019-3108 Anlage 4a Erlauterungen Plan Rheindorfer Platz



	Betreff:
	Schnellübersicht über die finanziellen bzw. bilanziellen Auswirkungen, die beabsichtigte Bürgerbeteiligung und die Nachhaltigkeit der Vorlage
	(Kurzbeschreibung der Maßnahme, Angaben zu § 82 GO NRW bzw. zur Einhaltung der für das betreffende Jahr geltenden Haushaltsverfügung.)
	kalk. Abschreibungen: ca. 16.000 € p.a. (20 J.)
	C) Veränderungen in städtischer Bilanz bzw. Ergebnisrechnung / Fertigung von Veränderungsmitteilungen:
	Anlage/n:

